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Der neue Statthalter
von Elſaß-Lothringen.
Korfu, 18. April. Wie das Wolffſche Tele

graphenbureau vernimmt, hat der Kaiſer auf
Vortrag des Reichskanzlers das Abſchiedsgeſuch
des Statthalters Grafen Wedel unter Erhe-
bung desſelben in den Fürſtenſtand
in Gnaden zum 1. Mai d. J. genehmigt. Zum
Nachfolger des Grafen v. Wedel iſt der Staats-
miniſter v. Dallwitz auserſehen, an deſſen
Stelle der Wirkl. Geh. Rat v. Loebell das
Miniſterium des Jnnern übernehmen ſoll.

Die ſozialdemokratiſchen
Organifationen.

Vor einigen Tage veröffentlichte der „Vorwärts“ das
Endergebnis der „Roten Woche“. Nach ſeinen Angaben
ſind im Verlaufe dieſer Kundgebung 135000 neue Mit-
glieder für die Partei gewonnen worden, und das Blatt
beziffert die Zahl aller der Partei als eingeſchriebene Mit
glieder Angehörenden auf 1100000. Vor einem Jahre,
Ende März 1913. waren es 982 850, rechnet man dazu die
135 000 neu gewonnenen „Genoſſen“, ſo müßte die Zahl
der Mitglieder 1 117 850 betragen. Man kann es als ſicher
annehmen, daß der „Vorwärts“ dieſe Zahl nennen würde,
wenn ſie eben erreicht wäre.
haupt die Parteileitung der Sozialdemokratie mit der
„Roten Woche“? Nun, es iſt in letzter Zeit bei ſo vielen
ſozialiſtiſchen Verbänden ein Rückgang der Mit-
gliederzahl zu verzeichnen geweſen, daß das Reſultat
für das Rechnungsjahr 1913/14 allzu kläglich ge-
weſen wäre, wenn man eben nicht dieſe äußerſte
Kraftanſtrengung gemacht hätte. Der ſozialiſtiſche
Bauarbeiterverband hat gegen das Vorjahr rund 9000
Mitglieder verloren (1914: 326 613, 1913: 335 560),
der Verband der Holzarbeiter für Schleſien und Poſen 614,
d. h. 7 Prozent, beim Holzarbeiterverband Berlin beträgt
der Rückgang 2587 (27 973 gegen 30 560), der ſozialdemo-
kratiſche „alte Bergarbeiterverband“ im Ruhrgebiet hat eben-
falls ſtarke Einbußen erlilken, ſeine Einnahmen aus Mit-
gliederbeiträgen ſind um 260 000 Mark geſunken. Kur z,
die „ſieghafte Stoßkraft des ſozialiſtiſchen
Gedankens“ iſt gebrochen.

So erfreulich dieſer Rückgang der ſozialiſtiſchen Be
wegung iſt, die bürgerlichen Parteien, und vor allen Dingen
die rechtsſtehenden, die von jeher das beſte und feſteſte Boll
werk gegen die Demokratie geweſen ſind, dürfen und wer
den in ihrem Kampfe gegen die Sozialiſten nicht ermüden.
So ſollte es vor allem Pflicht eines jeden Nationalgeſinnten
ſein, die chriſtlich- nationale Arbeiter- Be
wegung auf jede Weiſe zu fördern, die ſich in einem
vielverſprechenden Vormarſch befindet. Der Gewerkverein
chriſtlicher Bergarbeiter iſt im letzten Jahre um über
4000 Mitglieder gewachſen. Wenn die rechts-
ſtehenden Parteien weiter unermüdlich fortfahren, auf-
klärend auf die arbeitenden Klaſſen zu wirken, dann iſt es
zu hoffen, daß der deutſche Arbeiter ſich wieder losreißt von
der ſozialdemokratiſchen Bewegung, die begründet iſt und
hauptſächlich geleitet wird von Männern, die aus ihr nur
Kapital ſchlagen, „rotes Kapital“.
Wie dieſes Kapital arbeitet, dafür iſt ein gutes Bei-
ſpiel die ſozialiſtiſche „Konſumgenoſſenſchaft
Berlin und Umgegend“. Sie umfaßt jetzt 88 000
Mitglieder, oder, was dasſelbe iſt, Familien, und hat einen
Jahresumſatz von 18 Millionen Mark. Wie dadurch
der Kleinhandel und ein großer Teil desHandwerks geſchädigt werden, liegt auf
der Hand. Kommen denn nun die Arbeiterſpargroſchen
wenigſtens dem Arbeiter wieder zugute? Weit gefehlt.
Vor einiger Zeit hat der Generalſekretär des „Vereins der
Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln“ in einem Flug
blatt nachgewieſen, daß volle zwei Drittel der Mit-
gliederbeiträge aus den Kölner Gewerkſchaften nicht für
die Arbeiter, ſondern für andere Zwecke, hauptſächlich
für Verwaltungs- und Agitationskoſten,
verwendet worden ſind. Da er wegen dieſer Feſtſtellungen
von der ſozialiſtiſchen „Rheiniſchen Zeitung“ beleidigt
wurde, kam die Angelegenheit vor das Gericht und hier
hat er den Wahrheitsbeweis für ſeine Be
hauptungen erbracht. Die dabei feſtgeſtellten
Zahlen ſind folgende: Einnahmen einſchließlich Kaſſen

Was bezweckte denn über-

beſtand 1 177 734 Mark. Für Verwaltung wurden ver
braucht 242 107,12 Mark, an die Hauptkaſſen überwieſen

418 857 Mark, und für Unterſtützung der Mitglieder wur
den 326 956,60 Mark ausgegeben. Es ſtimmt alſo: Zwei
Drittel für die Gewerkſchaften und die
Partei, ein Drittel für die Arbeiter. Unge-
heure Summen ſind planlos vergeudet und z. B. für
Streikunterſtützungen nach dem Auslande geſandt
worden; für die Arbeiter hat man Worte und Ver-
tröſtungen. Fürſorge, wenn er krank und arbeitsunfähig
geworden iſt, kann der Arbeiter nur vom Staate er-
warten, nie oder doch nur in ganz ſeltenen
Fällen von ſeinen Gewerkſchaften.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer zu den Ereigniſſen von 1864.

Der Kaiſer hat aus Korfu folgenden Marine-
befehl erlaſſen:

„Die 50-Jahrfeier der Ereigniſſe von 1864 läßt mich
dankbar auch der Dienſte gedenken, welche die kleine
preußiſche Marine damals dem Vaterlande
leiſtete. Einer mehrfachen Uebermacht gegenüberſtehend,
hat ſie doch keine Gelegenheit verſäumt, dem Gegner Ab
bruch zu tun. Der 17. März, der Tag von Jas-
mund, wird immer ein Ehrentag der preußi-
ſchen Marine bleiben und damit auch der deutſchen
Marine, die aus ihr hervorgewachſen iſt. Dieſe ſchneidige
Waffentat ſowie das tapfere Verhalten des Aviſo „Grille“
und der Kanonenboote haben den Feind gezwungen,
ſtarke Streitkräfte für den Blockadedienſt zu verwenden
und ſo dem Zuſammenwirken mit den Armee zu ent
ziehen. Aber über dieſen militäriſchen Erfolg hinaus
haben die Männer, welche 1864 auf den Kommandobrücken
und hinter den Kanonen unſerer Schiffe ſtanden, die
Marine dem Herzen ihres Königs und des ganzen
deutſchen Volkes nähergebracht und damit den Grund
gelegt, auf dem ſich die Flotte des Deutſchen Reiches auf
gebaut hat. Jndem ich dieſen Männern heute erneut
meinen kaiſerlichen Dank ausſpreche für die vor 50 Jahren
geleiſteten treuen Dienſte, blicke ich vertrauensvoll auf
die jetzige Marine, welche mit größeren Mitteln Größeres
leiſten wird, wenn wieder einmal eine Waffenentſcheidung
angerufen wird.“

Sonderburg, 18. April. Heute vormittag vereinigten ſich hier
die hieſigen Schulen, Abordnungen des hieſigen 3. Bataillons
des Füſilierregiments Nr. 86 und der Marine, die patriotiſchen
Vereine und die ſtädtiſchen Kollegien mit einer Anzahl hier
weilender Veteranen zu einem impoſanten Feſtzuge
nach dem Düppeldenkmal. Hier hielt Gymnaſial-
direktor Dr. ScanuthFlensburg eine Anſprache, in der er
an die glorreichen Ereigniſſe vor 50 Jahren erinnerte und die
Jugend aufforderte, das ſchwererrungene Gut für alle Zeiten
zu bewahren. Hierauf folgte eine Bekränzung des Denkmals
und der Kriegergräber. Von nah und fern waren prächtige
Kranzſpenden von Behörden, Korporationen und den Regi-
mentern eingetroffen, die 1864 am Sturm auf Düppel be-
teiligt waren.

„Die einzig zuverläſſige Grundlage des Kampfes“.
Jn dem nordſchleswigſchen „Flensborg Avis“ findet

ſich folgendes dä niſche Bekenntnis:
„Unſere Gegner hoffen, wenn ſie uns drohen und locken

könnten, die Wiedervereinigungsforderung aufzugeben, ſo
würden ſie das Dänentum zu einem Deutſchtum anderer Art
machen und nach nicht langer Zeit es unterkriegen. Die
Forderung der Wiedervereinigung iſt nicht allein
unſer Bannerzeichen; ſie iſt die einzige zuverläſſige
Grundlage unſeres Kampfes, die ſowohl die ge-
zwungene wie die glimpfliche Verdeutſchung an dem klaren
Blick und der Treue der ſüdjütiſchen Bevölkerung abprallen

laſſen wird.“
Dieſe Ausführungen laſſen nichts an Deutlichkeit zu

wünſchen übrig. Sie kennzeichnen die Gefährlichkeit
der däniſchen Agitation, gegen die ſchärfſte
Ab wehrmaßnahmen erforderlich ſind, in ihrem
vollen Umfange.

Reichsbeamte als Geſchworene.
Man ſchreibt uns: Nach dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz

vom Jahre 1877 ſollen Reichsbeamte, die jeder Zeit einſt
weilig in den Ruheſtand verſetzt werden können, zu dem
Amt eines Schöffen nicht berufen werden. Die gleichen
Vorſchriften finden auf das Geſchworenenamt ſinn-
gemäße Anwendung. Dieſe Geſetzesbeſtimmungen werden
aber von den einzelnen Gemeinden verſchieden ausgelegt.
Jn zahlreichen Orten werden Beamte zwar zum Amt eines
Schöffen berufen, bleiben aber von der Berufung zum
Geſchworenen grundſätzlich ausgeſchloſſen; andere Ge-
meinden nehmen die Beamten überhaupt nicht in die Ur
liſten auf, weil Reichs- und Staatsbeamte jederzeit einſt-
weilig in den Ruheſtand verſetzt werden könnten. Dieſe
Auffaſſung iſt aber durchaus irrig, denn nach dem
Reichsbeamtengeſetz vom Jahre 1907 ſind unter Reichs-
beamten, die jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt
werden können, nur zu verſtehen der Reichskanzler,
die Staatsſekretäre, die Unterſtaatsſekre-

täre, die Direktoren und Abteilungsvor-ſtände in den oberſten Reichsbehörden, die Militär
und Marine-Jntendanten, die Vorſteher der
diplomatiſchen Miſſionen und der Konſu-
late, ſowie die Legationsſekretäre. Jnwieweit
Staatsbeamte von der Urliſte auszuſchließen ſind, be-
ſtimmen die Landesgeſetze. Nicht aufnahmefähig
ſind weiterhin gerichtliche und polizeiliche Voll-
ſtreckungsbeamte und die Volksſchullehrer.
Danach unterliegt es keinem Zweifel, daß alle Beamten der
Poſt, der Eiſenbahn und der Steuerverwaltung ebenſo wie
die Lehrer der höheren Schulen das Recht haben, in die
Urliſte aufgenommen zu werden. Trotzdem
geſchieht dies in ſehr vielen Gemeinden nicht. Dieſen Be-
amtenklaſſen iſt damit das Recht genommen, was dem Kauf-
mann, dem Landmann, dem Handwerker und allen anderen
Ständen zuſteht. Es wird deshalb in den Beamtenkreiſen
angeregt, daß die Beamten in die aus gelegten
Ur liſten Einſicht nehmen und ihre Ein
tragung, wo ſie nicht erfolgt iſt, beanſpruchen.

Die Ausdehnung des weiblichen Handwerks. in Deutſchland.
Ueber die Ausbreitung, welche das weibliche Hand-

werk in Deutſchland bis Ende 1913 erlangt hat, werden uns
auf Grund kürzlich abgeſchloſſener Erhebungen folgende
Mitteilungen gemacht: Am 1. April des Vorjahres gab es
in Deutſchland bereits 18700 weibliche Lehrlinge,
die einen ganz regelmäßigen Bildungsgang wie die an-
gehenden männlichen Handwerker durchmachen, um auf
Grund dieſer Bildung ſpäterhin Stellungen zu erlangen.
Die Geſellenprüfung haben bis zu dem gleichen
Zeitpunkt 6200 Frauen beſtanden. Naturgemäß iſt die
Anzahl der Meiſterinnen im Verhältnis zu der Zahl
der Lehrlinge und weiblichen Geſellen noch gering. Es gab
nämlich 1913 in. allen Handwerkskammerbezirken 2120
weibliche Handwerksmeiſter, ſo daß auf eine Meiſterin rund
drei Geſellen und neun weibliche Lehrlinge kommen. Die
Geſamtzahl der Frauen mit einer regelmäßigen Hand-
werkerausbildung beträgt demgemäß rund 27000. Be-
merkenswert iſt die Tatſache, daß eine größere Anzahl weib
licher Meiſter in den „Meiſterprüfungs-Kommiſſionen“
ſitzen; nämlich 6 6 5. Frauen ſind darin vertreten. Es be
finden ſich alſo in den Meiſterprüfungskommiſſionen rund
35 Prozent aller vorhandenen weiblichen Meiſter. Auch die
Organiſation des weiblichen Handwerks in Deutſch-
land hat bereits große Fortſchritte gemacht, denn es gab
bis zum Abſchluß der Erhebungen ſchon 63 Fachver-
eine weiblicher Handwerker.

Verbot eines ſozialdemokratiſchen Maiumzuges.
Die Düſſeldorfer Sozialdemokratie hatte einen

Maiumzug der „frei“ organiſierten Arbeiterſchaft geplant.
Die Polizeiverwaltung hat aber nach einer Mit-
teilung der ſozialdemokratiſchen Düſſeldorfer „Volkszeitung“
auch in dieſem Jahre das vom ſozialdemokratiſchen Partei
ſekretariat eingereichte Geſuch abſchlägig beſchieden,
unter Berufung auf das Vereinsgeſetz weil durch die Ver
anſtaltung eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu be
fürchten ſei.

Es handle ſich um eine Kundgebung der fozialdemokrati-
ſchen Partei Düſſeldorfs. Es ſtehe feſt, daß weite Kreiſe der
Düſſeldorfer Bevölkerung in den in der Maifeier zum Aus
druck kommenden internationalen Forderungen und Zielen
der Sozialdemokratie nicht nur eine ſchwere Gefahr für die
beſtehende Ordnung überhaupt, ſondern auch eine Brüs-
kierung ihrer eigenen nationalen Empfin-
dungen erblickten. Unter dieſen Umſtänden und im Hin-
blick auf den von Jahr zu Jahr ſchärfere Formen annehmenden
politiſchen Kampf zwiſchen der Sozialdemokratie und den auf
ſtaatserhaltendem Boden ſtehenden Bevölkerungs-
ſchichten müſſe befürchtet werden, daß der zweifellos probo-
katoriſche Charakter eines Maiumzuges Ge-
fahren für die öffentliche Sicherheit im Gefolge habe.

Dieſe durchaus berechtigte Auffaſſung der Düſſeldorfer
Polizei, die auch von der Halleſchen geteilt wird, machen ſich
hoffentlich auch alle anderen Polizeiverwaltungen zu
eigen.

Getreidebau in Kleinaſien.
Man ſprach und ſpricht recht oft von der großen lohnen-

den Beteiligung deutſchen Kapitals an der Bagdad
bahn. Man iſt überſtolz, beſonders in freiſinnigen und
freihändleriſchen Kreiſen, daß der deutſche Michel in jenem
Lande ſeinen Platz an der Sonne erſtritten hat. Aber
dieſes große Unternehmen der Bagdadbahn hat auch ſein
Wenn und ſein Aber. Es handelt ſich nicht etwa nur um
die großen Schwierigkeiten, die noch mittels einer Durch
ſtechung der Ciliziſchen Bergkette, des Taurus und des
Amanusgebirges, zu überwinden ſind, damit die ſonſt
fertiggeſtellte Bahnſtrecke wirklich Bagdad mit Konſtanti
nopel verbindet, es handelt ſich vor allem auch darum, daß
das ſpekulierende Großkapitel neben der induſtriellen Er
ſchließung, neben der Hebung des Verkehrs im Morgen
Iande auch landwirtſchaftliche Pläne verfolgt, um wieder zu
ſeinem verausgabten Gelde zu um eine ange



meſſene Verzinſung und ſchnelle Tilgung ſeiner großen
Kapitalopfer zu erzielen.

Es iſt ein großes Verdienſt der „Agrarpolitiſchen
Korreſpondeng“, daß ſie bei jeder Gelegenheit unermüdlich
auf dieſe land wirtſchaftlichen Pläne hinweiſt.
Nicht bloß Meſopotamien, das Land Page Euphrat und
Digris, ſoll nach jahrhundertlanger Miß und Brachwirt
ſchaft landwirtſchaftlich erſchloſſen werden, auch weite
Strecken Kleinaſiens ſollen kultiviert werden. 16 Millionen
Mark wurden dort aufgewendet, um eine Bewäſſerungs-
anlage für 40 000 bis 50 000 Hektar Landes zu ſchaffen;
ein Kanal von 150 Kilometer Länge wurde dazu nötig. So
wurde die Ebene der Stadt Konia mit einem Netze von
Gräben überzogen, damit mit Hilfe von Stauanlagen die
Felder bewäſſert werden und reichen Ertrag bringen
können; iſt doch der Boden an ſich fruchtbar und aus-
geruht in langem „Nichtstun“. Die „Frankfurter Ztg.“
(1. Morgenblatt vom 4. Aprih ſchätzt den zu erwartenden
Jahresertrag auf 20 000 Eiſenbahnwaggons, das wären
mindeſtens 8 Millionen Zentner Getreide. Da die einge
ſeſſenen türkiſchen Bauern dem ganzen Unternehmen feind
ſelig gegenüberſtehen und oft mit Waffengewalt die Be-
amten und Arbeiter der Bewäſſerungsgeſellſchaft ange
griffen und die Anlagen bedroht haben, da das Gebiet, wie
ganz Kleinaſien überhaupt, ſehr dünn bevölkert iſt, will
man Flüchtlinge aus den Balkankriegen und die zahlreichen
Auswanderer, welche die waren Serbien, Griechen
land eroberten früheren
oder nationalen Gründen verlaſſen haben oder verlaſſen
werden, dort anſetzen, um jenen Ertrag herauszuwirt-
ſchaften und den Geldgebern eine Rentabilität ihrer Kapi-
talien zu gewähren. Die Unſelbſtändigkeit und Hilfloſig
keit dieſer Anſiedler, ihre ſprichwörtliche Anſpruchsloſigkeit
wird das Lohn und Kultivierungskonto nicht zu ſehr be
laſten, vorausgeſetzt natürlich, daß ſich die genügende Zahl
zum Frondienſt findet.

Wenn auch keine augenblickliche Gefahr für
deutſche Landwirtſchaft von Kleinaſien oder Meſopotamien
droht, wenn auch dieſe Kultivierungen erſt nach einigen
Jahren konkurrenzfähig ſein werden, wird es doch von
Nutzen ſein, öfter das Augenmerk dorthin zu richten. Auf
gabe aber einer beſonnenen und zielbewußten Wirtſchafts
politik wird es ſein, durch genügend hohe Schutzzölle, die
als unſichtbare Schutzdeiche gedacht ſind, die deutſche Land
wirtſchaft vor einer Ueberflutung mit morgenländiſchem
Weizen zu bewahren, ſobald die Exporteure von dort her
als ernſthafte Konkurrenten auf dem Markte erſcheinen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zum Beſuche des badiſchen Großherzogspaares in

München. Geſtern mittag um 1 Uhr empfingen der Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden die Chefs der am
Münchener Hofe beglaubigten fremden Miſſionen und deren
Damen und nahmen dann um 2 Uhr an dem vom badi-
ſchen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Freiherrn
von Reck gegebenen Frühſtück teil. Zur Tafel waren außer
dem Gefolge und dem Ehrendienſt noch geladen Staats
miniſter Graf v. Hertling, Oberſtzeremonienmeiſter Graf
von Moy und der bayeriſche Geſandte am badiſchen Hofe,
Graf Moy. Nach dem Frühſtück empfingen der Großherzog
und die Großherzogin den Vorſtand des badiſchen Hilfs-
vereins und beſuchten um 4 Uhr nachmittags mit dem
König und der Königin das Nationalmuſeum zu ein-
gehender Beſichtigung.

Der König von Bayern empfing geſtern vormittag
den Schatzſekretär des Reichsſchatzamtes Wirkl. Geh. Rat
Dr. Kühn in längerer Audienz.

Prinz Georg von Sachſen iſt Freitag abend von
München nach Wilhelmshaven abgereiſt.

Warum erſt jetzt? Zu dem Kaiſerbrief wird
erſt jetzt der Wiesbadener „Rheiniſchen Volkszeitung“ von
geiſtlicher Seite geſchrieben:

„Jch habe ſeinerzeit den Brief des Kaiſers an die Land-
gräfin Anna von Heſſen geleſen. Die in den verſchiedenſten
Blättern zitierten Aeußerungen über den Katholizismus haben
nicht in dem Briefe geſtanden. Jch halte es für
7 Pflicht der katholiſchen Preſſe, das öffentlich zu konſta-
tieren.

Warum kommt der Einſender dieſer Notiz erſt jetzt
damit?

vor einigen Tagen an die deutſche Botſchaft gerichteten
Note ſchlägt die Pforte eine proviſoriſche Ver
längerung des am 25. Mai ablaufenden türkiſch-

deutſchen Handelsvertrages auf ein Jahr vor.

Aus den Kolonien.
Geſundheitsverhältniſſe in Kamerun.

Die Ausbreitung der Schlafkrankheit in Kamerun
hat den Gegenſtand weitgehender Studien gebildet. Die Gegend
des Ajong und Longmaphong, zweier Nebenflüſſe des Njong,
ſowie des Mambere wurden als ausgedehnte Schlafkrankheits
herde feſtgeſtellt. Indeſſen beſteht nach der Ueberzeugung der
zuſtändigen Fachleute die begründete m daß es der Ver
waltung in abſehbarer Zeit gelingen wird, der Seuche Herr zu
werden. Die Vermehrung des Perſonals geſtattete die weitere
Errichtung eines Lagers in Cumbe bei Carnot, ſo daß jetzt
insgeſamt 4 Schlafkrankenlager vorhanden ſind (Ajoshöhe, Dume,
Mbidalong, Kumbe). Um das Vertrauen der Eingeborenen in
den Schlaäfkrankheitsgegenden zu gewinnen, übernehmen die
Lager die Behandlung auch anderer Kranken. Beſonders gilt
dieſe Maßnahme der Bekämpfung der Lepra, Framboeſie und
Syphilis. Auch ſonſt werden die herrſchenden Eingeborenen
krankheiten, wie Malaria, Lepra, Wurmkrankheit, Dysenterie,
Framboeſie, nach Kräften bekämpft. Gegen Shphilis und Fram-
boeſie erwies ſich das Ehrlichſche Mittel ſehr wirkſam.

Jm Bezirk Bamenda nahmen die ſtets endemiſchen Ruhr
er krankungen bisweilen epidemiſchen Charakter an. Der
Bezirk Bamenda und der angrenzende Oſſidinge-Bezirk, der
ſchon einmal erhebliche Verluſte durch eine Pockenepidemie
erlitten hat, wurde einer Durchimpfung unkterzogen. Von den

ſchen Bezirke aus religiöfen

Zum deutſch- türkiſchen Handelsvertrage. Jn einer

etwa 87 739 Einwohnern des Oſſidingebezirkes wurden 15 366
alfo 45 v. H. mit einem durchſchnittlichen Erfolge von mehr
als 80 v. H. geimpft. Ein neues Eingeborenenhoſpital wurde
in Oſſidinge erbaut, ein Europäerhoſpital in Jaunde in Angriff
genommen. Um gegen die große Kinderſterblichkei
vorgehen zu können, iſt noch die Ausbildung geeigneter Ein-
gebören n als Hebammen begonnen worden.

Ausland.
Aus Abbazia.

Die Miniſter Marcheſe di San Giuliano und Graf
Berchtold hatten geſtern vormittag eine mehr als z wei
ſtündige Beſprechung, an der auch die Botſchafter
Herzog von Avarna und Merey v. KaposMere ſowie der
Sektionschef Graf Forgach teilnahmen. Die Beſprechung
iſt nachmittags fortgeſetzt worden. Bei Abſchluß ihrer Ver
handlungen haben die Miniſter Graf Berchtold und
Marquis di San Giuliano an den Reichskanzler
Dr. von Bethmann Hollweg ein Telegramm

gerichtet, in welchem ſie ihm ihrer vollſtändigen Ueberein-
ſtimmung in der Friedenspolitik verſicherv. die der Drei
bund verfolgt hat, ſeitdem er beſteht.

Zur dritten Friedenskonferenz.
Der Große Rat der Jnterparlamentariſchen Union hielt

geſtern in eine Sitzung ab. Nachdem der Präſident
d Weardale einen Bericht über die im Haag zum Zwecke der

Einberufung einer dritten Friedenskonferenz unternommenen
Bemühungen erſtattet hatte, wurden der Bericht des General
ſekretärs und des Schatzmeiſters i ſowie die Arbeits
ordnung des Bureaus für 1914 feſtgeſtellt. Die nächſte Kon
ferenz beginnt am. 19. Auguſt in Stockholm. Auf der Tages-
ordnung ſtehen u. a.: Referate über den Luftkrieg, über die Frage
der Neutralität, über Mittel und Wege, die 7 werden
können, um falſchen Preſſenachrichten, die den Frieden ſtören,
entgegenzutreten.

C T
Abreiſe des Generalinſpektors für Anatolien. Der frühere

Gouverneur von Niederländiſch-Jndien Weſtenenk, der von der
Pforte zum Generalinſpektor in Anatolien ernannt worden iſt,
reiſt in der nächſten Woche nach Konſtantinopel.

Die Union und Mexiko. Die Regierung ließ geſtern
durch ihren Geſchäftsträger in Mexiko Huerta die Warnung
zugehen, daß ſie ſich auf keine weiteren Argu-
mente einlaſſen werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zeitz, 18, Aßril. Eine Hanonenkugel von 1813
gefunden.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten an den Renten-
gutsſtellen in Rasberg wurde eine eiſerne verroſtete Kanonen-
kugel von 616 Zentimeter Durchmeſſer c Jedenfalls
ſtammt die Kugel aus den Kämpfen vor 100 Jahren. Auch einige
alte Geldſtücke wurden per en.

(J Nordhauſen, 18. April. (Steuerkommiſſar.
Einführung.) Da der vom Finanzminiſter beantragte
Steuerkommiſſar für den Stadtkreis Nordhauſen bisher vom
Landtage nicht bewilligt worden iſt, hat der Finanzminiſter den
Regierungwsaſſeſſor Eylau als ſolchen kommiſſariſch beſtellt.
Dieſer hat bereits die Leitung der

r welche der bisherige Vorſitzende derſelben,
Oberbürgermeiſter Dr. Contag, niedergelegt hat, übernommen.
Geſtern wurde der neue Direktor des hieſigen Lyzeums höhere
Mädchenſchule „Königin-Luiſenſchule“), Dr. Bohnenſtädt, durch
Geheimrat Dr. Brinkmann aus Magdeburg als Vertreter des
Provinzialſchulkollegiums, und Oberbürgermeiſter Dr. Contag als
Vertreter des hieſigen Magiſtrats als der Patronatsbehörde feier
lich in ſein Amt eingeführt. Der bisherige ſtellvertretende Leiter
der Schule, Prof. Dr. Tappenbeck, erhielt den Roten Adlerorden
vierter Klaſſe.

4 Mühlhauſen i. Th., 18. April. (Großes Schaden-
feuer.) Geſtern nachmittag broch hier auf dem Grundſtück des
Fouragehändlers Mandler in der Kurzen Jakobiſtraße Feuer
aus, wo erſt im vorigen Juni durch Blitzſchlag eine Scheune
niederbrannte. Das Feuer brach in einem dreiſtöckigen
Hinterhauſe aus und griff auf ein anderes, gleichfalls d re i-
ſtöckiges Hinterhaus über. Beide Gebäude und
zwei kleine Schuppen wurden ein Raub der Flammen;
nur wenig konnte gerettet werden. Der Schaden iſt ſehr be
deuntend. Felle im Werte von 12000 Mark des Gerberei-
beſitzers Oswald konnten noch geborgen werden. Das Feuer
entſtand dadurch, daß ſich Stroh durch Funken aus dem Schorn-
ſtein entzündete.

Heiligenſtadt, 18. April. (Ein evangeliſcher Feſt-
ba g.) Jn hochfeierlicher Weiſe fand geſtern die Einführung des
bisherigen Kloſterpfarrers Profeſſor Dr. Rauch aus Roß-
leben in das Amt als r der hieſigen evangeliſchen
Gemeinde und als Superintendent der die Kreiſe Heiligenſtadt
und Worbis und ein Stück des Kreiſes Mühlhauſen umfaſſenden
Ephorie Heiligenſtadt urch den Generalſuperintendenten Dr. theol.
Jacobi aus Magdeburg und in Gegenwart des Konſiſtorial-
präſidenten v. Doemming und zahlreicher Feſtgäſte aus der
Stadt und dem ganzen Eichsfelde ſtatt.

Leipzig, 18. April. (Zwei Selbſtmordverſuch e.)
Ein junges Mädchen verſuchte ſich im Schwanenteich zu
ertränken. Es wurde in bewußtloſem Zuſtand von einem
hinzukommenden Schutzmann an das Land gebracht und von
Mannſchaften der 1. Sanitätswache in das Krankenhaus geſchafft.
Was das Mädchen zu dieſer unſeligen Tat bewogen hat, iſt nochnicht in Erfahrung zu bringen geweſen. Jn Peierg
Stötteritz nahm ein Buchdrucker Gift zu ſich. Der von den
Angehörigen hinzugerufene Arzt ordnete die Ueberführung des
Mannes in das Krankenhaus an.

Altenburg, 18. April. (Der König von Sachſen
hat ſich heute, nachdem er geſtern nachmittag von Schloß Fröh-
lichenwiederkunft aus dem Kammerherrn von der Gabelentz-
Linſingen auf Schloß Münchenbernsdorf einen Beſuch abgeſtattet
hatte, nach Dresden zurückbegeben.

vermiſchtes.
Großfeuer in Oſterode (Oſtpreußen). Jn dem nahegelegenen

Orte Bergfriede brach geſtern Großfeuer aus. Sechs Ge-
höfte mit acht Wohnhäuſern und zehn Wirtſchaftsgebäuden
ſind vollſtändig niedergebrannt.Die wegen Depotunterſchlagung verhafteten beiden Börſen-
makler in Brüſſel heißen Auguſt Collet und Viktor
de Coen. Die unterſchlagenen Summen ſollen drei Milli-
onen Franes überſteigen. Die Geſchädigten gehören zu
meiſt dem belgiſchen Hochadel an.
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Wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von 60 000Mark a der N laſſung des Barmer Bankvereins in
Uerdingen wurden der am 1. April ausgetretene frühere Pro-
kuriſt l Janſen und der ſchon im vorigen Jahre entlaſſenefrühere Wenhleſſerer Walter r ve t. Beide hatten
das veruntreute Geld ur Speknlationen verloren und
die Unterſchlagungen durch gefälſchte Quittungen zu verdecken

roßes Aufſehen erregte, wie noch erinnerlich, im vorigen
Jahre das ſpurloſe Ver ſchwinden ſechs neuer Kara-
binerſchlöſſer der Karabiner des Oſchatzer UlanenRegi
ments Nr. 17. Man vermutete damals, daß es ſich um Spio-
nage handele und ſchob die Schuld auf einen Soldaten, der ſich

rade zu jener Zeit das Leben nahm. Die r e jetztſel der Frühjahrsbeſtellung in einem Gartengrun in der
Nähe des gebäudes der 2, Eskadron vergraben auf
gefunden worden. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Scharfe Ueberwachung der Petersburger Studenten. Jn der
Univerſität und im Kollegium Alexander III. bei der Peters-
burger Univerſität wurden Aufrüfe zu einer revolutionären
Demonſtration verbreitet. Die Polizei ſtellte vor der
Univerſität Wachtpoſten auf, und die Ochrana läßt einen Teil der
Studenten e beobachten. Bei Hausſuchungen bei
Studenten wurden Korreſpondenzen geheimer Organiſationen
r Eine Anzahl Studenten und auch Studentinnen
wurden verhaftet.

Durch Kohlenoxydgaſe getötet. Aus GroßWartenburg wird
gemeldet: galiziſche Arbeiter hatten in ihrem laf
raume einen Kohlenofen W und ſich dann zur Ruhe ge-
legt. Durch die ſig entwicke
Arbeiter beläubt. Ein Arbeiter, der vom Wirkshaus kommend.
ſich ſpäter zur Ruhe gelegt hatte, erlag den Einwirkungen des
Gaſes, während die anderen ſchwer erkrankt darniederliegen.

Das Ermitteln rfahren gegen die internationale Diebes-
bande, die unter Führung des Ungars Janö Horväth in
Berlin, Paris, Nizza, Monte Carlo und anderen Orten große
Juwelendiebſtähle ausgeführt hatte, nimmt einen immer
größeren Umfang an. Bei der Behörde laufen faſt täglich An
zeigen von auswärtigen Hotelbeſitzern ein, bei denen Horvaäth und
ſeine Genoſſen Diebſtähle verübt haben. Ein Spießgeſelle,
Deszö Weizner, wird noch von der Krimiyalpolizei geſucht,
während mit Horvàäth zuſammen ein Ehepaar Wünſchbach
und eine Frau Blau verhaftet wurden, deren Geliebter, ein ge
wiſſer Schwarzfuchs, der Hehler der Bande war. Bisher
würde angenommen, daß Schwarzfuchs Selbſtmord verübt habe.
Neuerdings taucht aber der beſtimmte Verdacht auf, daß Schwarz-
4 s gelegentlich eines „geſchäftlichen“ Streits mit Horvath vontefem ermordet worden ſei. Es ſchwebt deshalb gegen
Horvaäth auch ein Verfahren wegen Mordes. Frau Blau und
die Eheleute Wünſchbach ſind inzwiſchen wieder auf freien a

worden. Horbäth, der bei ſeinen Diebesfahrten ſtets
ackſtiefel und Zylinder trug, macht der Behörde viele Schwierig-

keiten, da er angeblich der deutſchen Sprache nicht mächtig iſt.
Seinem Verteidiger iſt es deshalb geſtattet worden, zuſammen
mit dem Dolmetſcher des öſterreich- ungariſchen Konſulats
Horvàäth im Moabiter Unterſuchungsgefängnis aufzuſuchen.

Kundgebungen von Arbeitern in Riga. Hier vevranſtalteten
Arbeiter unter Umzügen Kundgebungen. Wie amtlich mitgeteilt
wird, wurde ein Polizeibeamkter durch einen aus der
Menge geworfenen Stein verwundet. Jn der Marienſtraße
feuerten die Demonſtranten Schüſſe ab, worauf auch die
Polizei feuerte, doch wurde niemand verletzt. Fünfundzwanzig
Demonſtranten, darunter ſechs Frauen, wurden verhaftet.

Letzte Telegramme.
Das Telegramm der Miniſter Berchtold und Giuliano

an den Kanzler.
Abbazia, 18. April. Die Miniſter di San Giunliand

und Graf Berchtold richteten vor der Abreiſe di San
Giulianos folgendes Telegramm an den Reichskanzler von
Bethmann Hollweg in Korfu:

„Jn unſeren Unterredüngen über alle uns intereſſierenden
Fragen haben wir abermals vollkommene Uebereinſtimmung
der Anſichten der drei verbündeten Mächte feſtgeſtellt. Mit
wahrer Freude ſenden wir Jhnen am Schluſſe unſerer Zu
ſammenkunft den Ausdrück unſerer aufrichtigſten Freund-
ſchaft.“ di San Giuliano. Berchtold.“

Zur Antwort auf die griechiſche Note.
London, 18. April. Wie das Reuterſche Bureau er

fährt, erwartet man keine Schwierigkeiten hinſichtlich der
vom Dreibund vorgeſchlagenen Aenderungen zu dem Vor-
ſchlag des Dreiverbandes betreffend die Beantwortung der
griechiſchen Note.

Huerta hartnäckig.
Waſhington, 18. April. Huerta erneuerte ſeinen

Gegenvorſchlag des gleichzeitigen Saluts Schuß um Schuß
merikaniſcher- und nordamerikaniſcherſeits. Präſident Wil-
ſon erwiderte, die Unionſtaaten hielten an der urſprüng
lichen Forderung des Kontreadmirals Mayo feſt, die ſofort
anzunehmen ſei.

Zum Morde franzöſiſcher Flieger bei Rabat.Rabat, 18. April. Die über den V des Fliegers Herve
und ſeines Begleiters Rocland angeſtellten r nungen rn
folgendes ergeben: Das Flugzeug landete in dem Gelände, wo
eine Eingeborenenabteilung mit e völlig unterworfenen
Stämmen in Kampf geraten war. Au iſchen flohenzunächſt, während die 7 lieger ſich zu Fuß nach Norden wandten.
Sechs Mann von den Aufſtändiſchen kehren ermutigt zurück undgriffen den Hauptmann und den Unteroffizier an. Dieſe ver
teidigten ſich zunächſt, wurden aber J getötet und

en r verſchiedenentämmen den Revolver Hervés, den Karabiner Roclands, ſowie
einige andere Gegenſtände.

Maſſenhafte Brandſtiftungen in London.London, 18. April. Die Venbſtiſkungen haben einen außer

gewöhnlichen, faſt epidemiſchen Umfang angenommen. Geſternbrachen 13 heute 6 Brände aus, davon 3 in London ſelbſt. Ken

vermutet, daß bei einigen Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts
als Täter in Frage kommen.

Ruſſiſche Räuber.
„„Petersburg, 18. April. in bei einem Ueberfag auf eine

Bäckerei verwundeter Räuber nannte bei ſeinem Verhör den
Namen ſeines entkommenen Komplizen. Als dieſer nunmehr ver
haftet werden ſollte, gab er zwei Revolverſchüſſe auf den Poliziſten
ab und vergiftete ſich dann mit Zyankali. Das Haupt der
Räuber iſt ein e Revbolutionär, d trägtder Ueberfall den Charakter eines gemeinen Verbrechens. Die
beiden anderen Teilnehmer an dem Ueberfall ihieſiger Fabriken. ederfall ſind Arbeiter

Besuchen Sle bitte bel feglichem Bedart
unbedingt auch die Ausstellung der

Höbelfahrik C. Hauptmann
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BPörſen- und Handelsteil.
e en über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank ſchreibt in ihrem jüngſten Bericht: Am Kalikuxenmarkt iſt ſeit unſerer letzten ver ein
ein vollſtändiger Stillſtand eingetreten und die unſere ſind in
den beiden letzten Wochen auf ein Minimum zuſammen

ſchrumpft, Verſtimmend wirkte die weitere Hingögerung derElillegungeverhan lungen, die eine Verta der auf den
17. d. M. einberufenen Geſellſchafterverſammlung des Kali
ſyndikates zur Folge hatte. Die ſte Geſellſchafterverſamm
lung iſt für den 24. d. M. vorgeſehen, doch hat es den Anſchein,
daß auch bis dahin ein Reſultat der r nivorliegen wird. Ueber den Ausgang der Stillegungsderhalungen gehen die Anſichten in de ſehr auseinander und
es bleibt deshalb abzuwarten, was die nächſte Zeit in dieſer Hin

bringen wird. Von ſhndizierten Werten erlitten die
Gewerkſchaft Burbach elnen weiteren Rückgang von Ca.

1000 Mk. aus dem bekannten Grunde. Als ſchwächer ſind ferner
zu erwähnen Alexandershall, Beienrode, Heiligen-
rode, und Wintershall, die Verluſte von ea.
300—500 k. erlitten. e deren gingen ea.700 Mk. niedriger aus dem Verkehr hervor. Die übrigen Werte
dieſer Hategorie zeigen ſie Abſchwächungen bis zu 200 Mk.
Auf dem Aktienmarkte hielt ſich das Geſchäft in engen r
und Umſätze kamen kaum n Bei v r e

bemerkbar, und beirichtes macht ſich ein Tendenzumſchwunregerer u age ſcheint ſich das da i
Markt kommt, wieder zu befeſtigen. DasMaterial nicht an den

S ygttutereſe beſteht für mittlere Werte, hervorzuheben ſind

He l vorübergehender rrr zur

rungen, die nach
höheren Kurſen begehrt bleiben; außerdem ück,Wilhelmine, Erichsfegen, für die ebenfalls b an
ziehenden Kurſen wieder Nachfrage auftritt.

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichteſtelledes Deutſchen Landwirtſchaftsrats. t

Nach den reichlichen Niederſchlägen der Vorwoche war der
kurz vor dem Oſterfeſte eingetretene Umſchwung zu freundlichem,trockenem Wetter ſchon ſehr willkommen, um de un

Frühjahrsbeſtellung fortführen zu können. Aber auch für die
Winterſaaten waren die zuletzt herrſchenden Witterungsverhält-niſſe von um ſo größerem Nutzen, als die Se Raſe auf
ſchweren Böden und in beſonders feuchten Lagen Lenweſe be

reits eine d W des Standes verurſacht hatte. m
allgemeinen hat die Entwicklung der Winterſaaten in den letzken
acht Tagen ſehr befriedigende Fortſchritte gemacht. Die Pflanzen
werden meiſt als geſund und kräftig geſchildert, häufig iſt in
den Berichten ſogar von üppigem Wachstum die Rede. Auch in
den weſtlichen Landesteilen, wo die ten unter der voran
gegangenen naßkalten Witterung gelitten hatten, iſt eine weſent
liche Beſſerung feſtzuſtellen, wenn ber Stand dort auch nicht
ſo einheitlich beurteilt wird wie in den übrigen Berichtsgebieten.
Sehr günſtig lauten die Nachrichten über die Futterpflanzen, die
ſich nach genügender Feuchtigkeit und darauffolgender Wärme
kräftig zu entwickeln beginnen. Der Klee hat zwar vielfach durch
Mäuſefraß gelitten, bietet aber ebenſo wie die Luzerne ſehr
günſtige dere Die Wieſen und Weiden z guten Anſatz; in verſchiedenen Gegenden iſt der Graswug bereits ſo weit

vorgeſchritten, daß das Jungvieh zur Weide getrieben
kann. Die wegen der lang andauernden Feuchtigkeit
brochene Frühja iſteguns konnte
fördert werden. Vielfach i
und mit der Rüben- und toffelbeſtellung der Anfang gemacht.
Auf ſchweren Böden, die etwas länger zum Abtrocknen brauchen,
ſind die Arbeiten noch im Rückſtande. ſtellenweiſe erſt in Angriff
genommen.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. Wie von der

eteilt wird, ſteht dieſe der Veröffentlichung über den Ausfall der
Dividende des Geſchäftsjahres 1913/14 vollkommen fern. Eine

werden
unter

dem Oſterfeſt floit ge

Mitteilung über den Geſchäftsabſchluß kann vorausſichtlich vor
Ende des nächſten Monats nicht erfolgen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei geringer Beteiligung war die Tendenz für Brotgetreide
feft, da die Auslandsnotierungen höher waren und die Spe-
kulation Deckungen vornahm. Hafer war bei kleinem Jnlands-
angebot in beſſeren Sorten gut gefragt und hatte eine anſehnliche
Befeſtigung zu verzeichnen. Mais und Rüböl lagen geſchäftslos.Wetter ſchon

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 194,00, Juli 109,00, Septbr. 194,25 feſter
Roggen: Mai 160,95, Juli 163,25, Septbr. 1609,50 ſeſter.
Hafer: Mai 154,60, Juli 158,00 feſter
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. April.

Weizen (Normalgew. 755 t Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 185 190 Amerik. mix.

abfallender runder 149 125Mai Odeſſad weißer Natal 2eptember Erbſen (per 1000Ro gen(Normalgew, 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 k 156 156 mittel 172 182
abfall. 22 feine Taubenerbſen 183 208Mai ViktorigerbſenJuli Kleine Kocherbſen cSeptbr. Weizenmehl (per 180 Kg)

Gerſtef) r 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte in. 144150 ab Bahn u. Speicher 21.78-27.50

do. ſchwere 151--160 Roggenmehl (ver 100 kg
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 134 137 ab Bahn u, Speicher 18.90-21.30

amerikan, re De kle ut.00afer (Normalgew. 460 g)) grobe und feine 11.00geh u 1000 e 165--180 KRoggenkleie 10.00--10.60
do, mittel do. 155--166 Seradellado. gerin do. Lupinen, gelbe
mit Geru laueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. April, 1 Ubr
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausoeil Oo., Halle S.
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gotiſch

und

Banktrosor
vermietet dio

Mitteldeutsche Privat-Bank,
haft, Filiale Halle a. S.

oststrasse 12.

hr vormittags
Uhr (vpünktlich) über

um 9

V Ttum 11
KirchenbauEintrittskarten (zu 3 Mk. für ſämtliche Vorleſungen,

für u Vorleſung) ſind beim Kaſtellan
nianum (An der Univerſität 8/9) und am ne c r

rlös fließt in die Kaſſe der C

Kittelmann im

ahlschrankfächer (Safes)
einbruchsicheren

Fag, den 20. und 21. April, wirdqutag un jüf Aunditorium man
der Univerſität vier Vorleſungen über

Geſchichte der kirchlichen Baukunſt
lt e (pünktlich) über „die alt

i abends über „den romaniſchen Stil“.
(pünktlich) ber „den

„Evangeliſchen

r 1 Mk.
elanch-

»archäologiſchen

Sammlung

C. Be

Anerkannte Weltmarken:

Flügel und Pianos
Grotrian-chstein Steinweg Nachf.

Erstklassig: Hörugel-Harmoniums.

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

c

Jrüderstr. 16,
Reilstr. 129 Ecke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten

zu Erzeugnisse
gut und billig. D.

T
am Narkt, neben

Löwen Apotheke,

der Optik
C Telephon 3773.

Meinen auf der

Telephon 8062.

(2595

Großen Gartenbau Ausſtellung zu Halle

prämiierten Grasſamen
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Max Krug, Talamtſtraße 3.

Flügel

Ritter
Pianofabrik, Halle a. S.

sind über-
all beliebt,

Weil

Turin 1911 Grand Prix

Pianos
Gocdiegen Klangschön Preis wert

Erziehung und Unterricht

Privat-Roalschule o. A. Foner,
Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifeze
berechtigen zum einj.- freiw. Militärdienst.
und Pensionat.werktags von 11 1 Uhr.

Leipzig
nisse der Anstalt
rhbeitsstunden

Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
Prof. O. Tollerw, Direktor

Realschule iltenberg a. M.

hre forige letrte (Schülerheim) mit HandelsabteiluDlektr. Straßenvb. 112008 Dg.J ſephisc h el e et i es ier fabrik 190,000 Erteilt TRinjährigenzeugnis.3 do. Staatsanleihb3i Leipz. Staata vie edee Borge-r 58 Uebergangsklassen für Gymn. Schularzt. (2134
4 do. o. V. 904 O.à oröliw. Papiert. Ob Bleiehert. Braun Art 13

Man vent e e r ßJ 7 3 i Bad Lauterberg, Harz. Aer ehe
o. 2. 74 163. Der Lehxplu atte e e e r der Wirtschaftl. Frauensohulen a. d. L.e r o. do. m 93250 do. e d 8oro Kursus A Hauswirtschaft Gartenbau, Molkoerei, Hühner

4 Zeitzer Paratün- Obl. 98250 r ne ewol. An 793808 umfasst y und Bienenzucht. Pension
a do. do. o. 6560060 Porti. Zementtabr. Rallo 1100 M n irtschaft gohneidern, wissenschafti.e e n re a g Kursus B. aus Wirtschart, Fächer ügyeion 1000 M.v W n S en Vorz. Ref. Prosp. d. Frl. Uunaous. Fernruf 1 (2307

Sachsen Anil.-Scheine 87,250 Werneh. Kammgarnsp. 124.00 GvGwoaeaW—Ä—GÖ v 7
4 do. do do. 96756 Sohne Emaillierwerkevorm. Gnücohtel

e an un Vranz Vranlc-e e e e enTouseig- Tepl. EIb Akt. II 198,000 Pittler erkz. Masoh. 3 74 sang- h vonb. 222,006 m. Co. Halle, St. 7720u t h C 221000 h Forenge-Krt. e Vnterrieht 10 Mark an.
Allg. Dtseob. t h a 52 Hall. Ptännereeh-A. ſyweldg. erb. Montags u. Freitags
a x S z g. 7 606 Grosse Ulrichstr. 36 II.A. a rung uh h I I iäSäße Tendenz ruhis

Impfe
bis Ende Mai [6758

Dienstags und Mittwochs 3—4.Dr. ppenheimer,
Leipzigerstr. 70. Tel. 57.

vornehmeKrawatten, g2rrer,
grösste Auswahl

JLiebermann.

Stadttheater in Halle.
Montag, den 20. April 1914
2183. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male Novität!

Das Beschwerdebueh.
Komödie in 3 Akten v. K. Ettlinger.

Karlchen von der 9 d.)
Spielleitung: Walter Sieg.

Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Änf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 21. April 1914
212. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Beneſtz Apee von Boer und
ritz Gruselll.

AMAadame Butterfiy.

G. Sohweohten
Hofpianofortefabrik

Flügel Pianinos
Alleinverkauf [6810

Alhort Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Sämereien!
W

C mr
lumenkohl, Weißkohl, Rotkohl,irſing, Blätterkohl, Kohlrüben

Roſenkohl, Kohlrgbi (weiß und
blau), Karotten, Möhren, Sellerie,
Peterſilienwurzel, Schwarz-
wurzel, Paſtinaken, Rapontika,
Rhabarber, rote Rüb., Mairüben,
Teltower Rüb. Radies, Mairettich,
Santer per re ückſalat
Gartenkreſſe, Endivien, Bohnen-
kraut, Dill, Majoran, Thymian,
Portulak, Kerbel, Boretſch, Wald

meiſter, Peterſilie, Tomaten,
Artiſchoken, Spinat, Mangold,

Zwiebeln, Porree, Gurken,
Klettergurken, Treibgurken,

Melonen, Kürbis,
Maierbſen, Zuckererbſen, Mark

erbſen, Buſchbohnen,
Stangenbohnen.

C Blumen-Samen.

Woblriechende Blumen
Levkojen, Goldlack,Lupinen, Nelken
wohlriechende Kornblumen, Nacht-
viole, Reſeda, Veilchen, wohlriech.

Tabak, Wicken.
Zu Einfaſſungen:

Lobelien, Pyrethrum, roter Lein,
Liebeshainblumen, Kornblumen,
Adonisröschen, Gänſekraut, niedr.

Kreſſe und Winde.
Für den Balkon:

Cobgeag, japaniſcher Jerfe rank.
Kreſſe, wohlriechende icken,
bunte Winden, Feuerbohnen,
Petunien, Verbenen, Portulgk
röschen, Balſaminen, niedrige

Kreſſe, niedrige Winde.
Schnittblumen:

Aſtern, ten rompeterZungen, Schöngeſicht, Studenten-
blumen, Ringelröschen, Braut
im Haar, Phlox t innien Chry-ſanthemum, bunter Mohn.

C Grassamen
ür ſonnige u. gttige Lagen.
iele diesjähr. Neuheiten. Früh-

kartoffeln, Steckzwiebeln, Runkel
rüben, Kleeſaaten.

C Blumenzwiehbeln.

Gladiolen, Begonien,
Jndiſches Blumenrohr,

Tuberoſen, japan. Lilien,
Sommer yg inthen,CactusDalien, J deldalien,

Pompon-Dalien,
altmod. Georginen, Farnknollen,

Pflanzen.S

Remontant Nelken, ro edernelken, Hängenelken, ars eng

Erdbeeren, rankenloſe Monats
erdbeeren, Clematis,.

Helianthi, Comfrey, Topinambur.
Düngemittel, Gartengeräte.

Moritz Zergmann,
Markt 20, (2593

neben A. Huth Co,

r Privatlente habenwir du gute Ackerhypothek

Mk. 200000
in kleineren Poſten auszu-

leihen. [2591Prieämann d (0., a a S.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Reil

ſtraße zwiſchen Kurallee und
ngerweg ſoll im Wege der Wett-

bewerbung vergeben werden.Mroehon bis Freitag, den
24. d. Mts., vorm. 10 Uhr
im Magiſtratsbureau J. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu-
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt innern ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S, d. 18. April 1914.
Städtiſches Tiefbaugamt.

NEUANFERTIGUNGEN
UND REPARATUREM

Gustav Hönemann
Neue Promenade 16, am Bauhof

Ecke Leipeigerstrasss
FERNSPRECHER: 3637

e

S

S ee
x

le Je äarüber

denkt„Ich möchte wetten, das Kleid
dort ist ein Pariser Modell! Na,
ich schneidere mir es nach
Favorit Schnitt, da wird esschöner“. Die grossartigste
Modenschau bietet das einzig
beliebte Favorit-Moden-Album,

nur 60 Pf., p 37 vr. Ulrich-W. F. Wollmer, strasse 6-8.
Fernsprecher 1361. [6902

„Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſcheu. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) M. Scechnee
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84.

2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurſ

J fertigtauf Tuberkelbazillen 6258
geren und billig

Ja eker O. Krütgen,Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

J Verſangte verfonen

Suche zu ſoiyrt gen tüchtigen
r meine ca.Verwalter 1300 Morg. große

Wirtſchaft (Brennerei, Zucker
rübenſamenbau) als alleinigen
Beamten. Anfangsgehalt 600 Mk.
Zeugnisabſchriften bitte einſendVorſtellung nur auf Wunſch.
M. Kögel, Rittergutspächter,

Rittergut Großörner S
bei Hettſtedt (Südharz). S

Suche Leichteverheir. Kutſcher. Stelle.
Beding. gute Zeugn., nüchtern.
Rittergut Wechmar b. Seebergen.

Zum 1. Juli d. J. ſuche ich ein
älteres, tüchtiges und erfahrenes

Hausmädchen

mit beſten gniſſen [2538Frau Fabrikbeſ. Reinhold Müller,
Roßlan a. d. Elbe.

Vermietungen

Vergartenſtr. allen
Billa, 10 Zimm. n. Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, ev?l. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.

Herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 7 Zimmern ünd
Manſardenſtube, Bad, Balkon n.
gen Zubehör, elektr. Licht,Staubſauger inkl. Warmwaſſer
heizung zum 1. Oktober z ver

n ehee enigſtraße) 880



n.

Hotel ung Bäder-Anzeiger.
Erscheint von Anfang April bis Ausgang Sohtombver.-

Jio krankbeiten des Herzens und éer belegt ſern ſ. deren Lomplübationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von o seine Lage in den Ayenzatern des Spessarts in einem

wald- und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten Klimatischen Verhbältnissen, seine an Kohlensäure und Lithion
reiche Trinkquelle, die MARTINUS-QUELLE, als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Ader-
verkalkung: Gicht, Rheumatismus, Fettsucht, Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des
Gallenflusses, Magen-, Verdauungestörungen machen das „Kleinod des Spessarts zu einer Wallfahrtsstätte für Herz- und
Gefasskranke, zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden. Versand der
Martinus-Quelle 30 Flaschen Mk. 18.-- franko jeder Bahnstation. Reiseweg: von Wächtersbach (Frankfurt-IEEumeeeeeeeeeeeeeee eeeeeee a Mat an intrek rerund Auskunft durch die Kurdirekttion. l7 Joriſangfahrfen

W Erholungs- u. nach dW rer Danaeder Mitternachtsonne
B N Linie et erteae e de onanzemAb Hamberg Montags 9 Uhr morg. Fjordroute via Fjera nach Trondhjem V. 250 M. an

inkl. Beköetſgung. Nordkaproue ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 600 M. an inkl. Beköstigung.Ab nambarg Sonnabende 12 Uhr abds., FPostroute, Bergen, Trondhjem ete.

pltzhergenkahrt S h e6465) J. Reimers, Hamburg, Glockengießerwall

h

bßod Hombur9;
acht e Diekete, Fen. Die Trinkkur der h Mehrum mus, etes ationen. um amzu wagen ne und ſeraigieen. welt berühmten e Zuch

erne In a en gegen RKr- sowie e S rassen n nK-krankungen der er Aimurgorgare Elisabethenquelle kurt 2. M. Prospekte d. d. Kurverwaltg.
Lauwn- Teonnis infeornotſond/o Turnere) Homnmur ger DHläten 80/fkub, Tontauben-Schlfessklub.

W Kurraferthalt er Taiserlichen Familie h7

wer

6, beim Hauptbahnhof. Tel. Adr. Nordoap-Hamdurg.

3 Weboad 42
r J ee Le Se

Dr. Lots'sehe NervenKur im Friedrichroda er
Ihr jf el Woldsandio d

bewährt aIIen erröeen Erkronkungen- Prospekt u. aufklärende Bros chüre
bei durch Sanitätsrat Dr. Lots, Friedriohroda j. Thür. Wald

Pe G nia, altbek. Haus, 45 Zim. elektr.Brunshaupton en nete le ſiehe en rer

Bad JImenau 540 m
Goetheerinnerungen. Sommer-
frische. Klim. u.
Prosp. d. d. Bado Vertretung.

Ceoilienhaus,
Göütchenstr. 1I9. Halle a. S. r crle 780.

Verlangen sie den Prögtpekt
äfl. Stahlbad Liebenstein

(089)

4

7Ah
7 c Bee B gi Thüringen. StarkWasserleſtung, Kanalisatlon, elektr. Licht, Froiſuſt-Seehad r S 3 U v e

(Mwsfr. Führer dureh Otto Westphal, Ankerstr. 15; Zilimann a borenz, Hauptbahnhof. direkte Verbindg. Berlin-Halle- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhàuser, Radium-FEmanatorium, Trinkhalle. Freiluft-Läege-

L u ft 9 u P O m t Kuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungekurev. Prospeſt. vadedirettion.
2301

Leistners Waldhaus La I isleßgtſten We
der Wenig Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch kg empf. e r Balkon, m. vorzügl.

ol,

8089

Penſ. pr. Tag v. 4 im. o. P Moor- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Abreibung, ilch- u. Braaien Kuren. Tel. 2042 Heilanstalt für Kranke unck Erholungsbedürftige.
8 Arztwahl steht jedem frei.

4 Sehwestern Station für KrankKen-und Wochenpflege.
m e EleKtro-physikKalisches und Röntgen-Institut.

t pr.a. Am Tae Hitersbeschwerden, Lieht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Versand d. Kochbrunnen-Bäcier i. Normaldosen à 1 Bad sowie naäder.d. Quellsalze. Kurbroschüren d. Brunnen- Kontor Wiesbaden EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende. [698Ostseebact Misdroy w Rad bei Gicht, Rheumatismus,Hecvorragendes e um uren Nervenleiden (spez. Ischias),So c Inha! Christliches Hospiz Dünenschloss. Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenieiden, sowie über-
ad u. ca atorium bei Fiterungen und Entzündungen.Fneumatizcpe Ha mern. a una Trinbkureg. R 73 2 r n n arongere felnng für Ohrenkranke u. für M arm-,

ekte durc u. Ver verein e. V. mi öner grosser en, urt-4 e7 v e S freundliche Gesellschaftsräume. Vorzügliche Küche, Kein Nerven-, Haut StoffweobselKranke. Vos
S Getrànkezwang. Prospekte Kostenfrei. 6263

1. Saunatorium Tambach in Thür., mod. e herrl. 2ghütwe ſonn. Höhenl. (520) am Jannenwpald Gelegenh. zu allerrten Kuren, n Vorſchrift d. ei d. hier tätig. Hausarztes.! Thäring. Reuses. Bacd Moor- u. Stahlbad.Diätküche, beſte Erfolge u. Empfehl., Hle Geſeüſchaft. (2594Durch Park verbund. d. „Kurhans“, vornehm. r r erzielt durch ſeine bervorragend ſtarken Dücller ugegee
unvergl. Ausſ. angen. Aufenth. f. Penſionsgäſte u. Paſſant., auch z. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw.kur u. Erhol. ſehr geeign. Vorzügl. Verpfleg., Sonnen- en er. Bahnverbindung nach allen v Angenehmes billiges Leben.

Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis.Tennispl GEig Juhrwerk Jernruf Näb. dch. d. Verwaltung. Trink-, Bade- und Luftkurort in bevorzagter v 515 Meter üb. dem Meere.
Staniqueiie, Moorbäder. Kohlensaure, Sol-, Fichtennadel-Bäder, gesamtes
elektr. Heilverfahren neuester Methode Räntgeniaboratorium. Diat-kuren, gesamtes Wasserheilvertahren, Aitas da e. Erfolgrelch bel Herzlelden,
Frauenſs iden, Blutkrankheiten, Bieichsuent, Mörvengongene, Glcht, Rheuma-

tismus und stoffwechselerkrankungen., Luftkurort I. R. Salson v. 1. Mal biss 30. Soptomber. Prosp. duroh d. Badedirektion u. Geschäftsstelle ds. Blattes.

Kgl. Sächs. Elson-, Moor- und Mineralbad.- Ouellonemanatorlum.Eerahmie Glauberealzquoite Grosses Luſtbag mit Sehwimmieiehen. Sommerfriſche Tautenbur W

ecirectlo ena prachtvoller Berge und Wälder. Wirte r ländliche Einf. S 4
Brunnenversand durch die Mohrenapotheks in Dresden. bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein. (6484 g e Fer Xran heiten des

De erzens, Nervensyjstems, derSalson f. Mal bis Anfang Oktober. und Luftwegeg. a sowie bei Stoffwechselerkrankungen,u S Hotel Saxonia Bad Franitenhausen Kofthäuser h u. r
re bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation System

Reichenhall u. Wassmuth, Einzelinhalat. an Apparat. u. i. Kabinen, Lignosulfit-inhalat. Pneumat. u. den gtergera e Massage. er Wwaldr. S d Fürstliches nern
W Umgebg., unmitt. a. d. Stadt be urmusik, Kurtheater, Ridaers ielpl. Neu:

Berlin n d g. ne a miernat ofen n sureau, n n nen u. die Badedirekon rankenhausen
Königgrätzer Strasso 10, am ſohgenet Platr-

4 Radiumbaicige Solquellen.

Königliches h s h e aVornehmes Familienhotel mit behaglich eingerichteten, organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheirubig gelegenen Gartenzimmern unweit Anhalter, Solba d Dürrenberg d. J Gieht, Skrotfulose, Rachitis, Rück-
Potsdamer und Behrter Bahnhof. Ausgestattet mit ständen von Infuenga, Lungen- u. Rippenfellentz.neuzeitlichen Einrichtungen. [6280 Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha. Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche

Müässi Preise. erraten Lage e inmitten ausgedehnter Gebir re une-sie rense. Solbäder und andere medigziniſche Bäder. Solbader aller Art. Inhalationen. Gradierwerke.Arrangements für längere Dauer. Inhalatorien für Einzel und GeſellſchaftsJnhalationen. Pneumatische Apparate u. KRammern. PTrinkkuren.
23 Gradierwerke von 1821 Meter Länge. Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung.Beſucherzahl 1913: 5432 ohne Paſſanten. (6573

Neue a derge
e

gebirgs- Stahlqueſſen-

Kurort er
tRadioaktive Schwefelbäder,

Schlammbsder, Solbäder,r unch Soi-inhaiationen,
7 ö n s russ.-röm. u. oſektr. Bäder,

Bewährt bei: Ne ort
Rheumatismus, Cieht

2andersaal-

ischias, Hauikrankhoſten Lues,
Skrofuioss d. Kinder, Frauenleiden. bei Hannover
Kwr AMilitärkonaerte, Theater uruckschriften frei durch die Toni page

Kohlensäure- u. Moor-
Baäder. Fichtenrindenbäd.

Inhalat. eilt Bieichsucht, Gicht,
Frauenkrankheiten, Herz u. Nerven-leid., Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade- O

anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

7T

3 Villenvorort vonNöschenrode im Harz. eund Rabelwale, Aen Wehr 2ne e c e kehr Wohnung durch die Kurverwaltung. 3

1879

eiten

ne) smus, nd Fettſucht.

W 0GE,Vordseebad. Prospekte versendet die Badekommission.



Sonntag Beilage zu Vr. 182 der Halleſchen Seitung 19. April 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen
Gedenktage.

20. i571. Muh gutebe b err Reformator n Bu1808. Napoleon III. r ggenhagen geſtorben.
nach Elba.1821. Lek kchn er p

er miker und Phyſiker Franz Karl 7nder der dtübenguderſetriteces, r ber vo
1828. Chirurg Karl ch geboren.
1832. Der Mediziner Ernſt von Leyden geboren.

König Harl I. von Rumänien geboren.
1866. Prinz Karl von Hohenzollern wird zum Fürſten von

Rumänien r1908. ſrhenſß Staatsmann Graf Paul Schuwalow ge

Tagesſpruch: Man ſoll weder im Umgang in der
Freundſchaft von Glas ſein. Gracian.

Bei Sarraſani in Leipzig.
Von „zuſtändiger Seite“ aus wie man im geliebten Preſſedeutſch ſich diplomatiſch auszudrücken beliebt, war i
worden, ich möge grreen eines Beſuches in unſerer Nach

adt g hochberühmten SarraſaniSchau einend ne widmen. Einen Augenblick? Na, es erſcheint mir
och allzu beſcheiden, einen faſt ſechsſtündigen Beſuch als Augen

blick ergeben. Allein, ſtreiten wir nicht um Worte und

Wege
und den lieblichen

hina
berühmten „Tauchſchen“ genoſſ

den eine n Wagenburg und eine gewaltigeel ne nach Tauſenden zählende und an der
e zahlende Menſchenmenge, einige Herren mit einladenden

Zylindern modernſter Form auf dem wohlfriſiterten Haupte und
ein weithin ſichtbares Schild, das aus dem Reiche der ſternen
fhammenden Königin der gekommen zu ſein ſchien, be
lehrten mich, daß ich vor dem bedeutendſten Zirkus der Welt
ſtand, vor der SarraſaniSchau, deren Anfänge aus dem Kleinſten
ich habe in gewiſſer Weiſe beobachten können. Nachdenklich be
tr te ich zunächſt die äußere Aufmachung des Unternehmens,
in deſſen „Schatten“ ſich auch eine fahrende Seiltänzergeſellſchaft,
wie ſie unſere nach Senſationen haſchende Zeit ſonſt kaum noch
in kleinſten Orten „arbeitend“ vorfindet, niedergelaſſen oder
beſſer geſagt hochaufgerichtet hat, denn hoch über den Häuptern
der Menge übt ſie ihre Künſte. Aus meinen Betrachtungen reißt
r Freund, der mich davon verſtändigt, daß ich in dem
weitgeſtreckten Zeltſchank der SarraſaniSchau Gelegenheit habe,

n g. Magens d Dieſerzar: utung e gern und willig, und wahrhaftig,W toch lange vor Beginn der NachmittagsvorſtellunDie Sonne ſchien heiß vom Himmel hernieder, aber das Zeit
dach wehrte ihren Strahlen den e ins Zelt, in dem es ſich

Tiſchen vortrefflich ſitzen ließ. Wie an gaſtlichſter
Stätte der Großſtadt aß man hier von der Hand eines in
allen Feinheiten der Küche bewanderten franzöſiſchen Kochs zu
bereitet was man wünſchen mochte. Und im Glaſe ſchäumte
das Bier und im Römer perlte das Gewächs vom Rhein und von
der Moſel und aus den geſegneten Gefilden franzöſiſcher Wein
kultur. Am feſſelndſten zu beobachten aber war wohl um dieſe
Zeit, in der vorerſt der Betrieb dieſer fliegenden Gaſtwirtſchaft
ſich in der Hauptſache auf das Perſonal der SarraſaniSchau er
ſtreckte, der Verkehr dieſer Leutchen, die aus allen Ländern
Europas, aus dem Jnnern Amerikas, Aſiens und Afrikas zu
ſammengewürfelt waren, untereinander. Sie, deren eigenſte
Lebensäußerungen ſo durchaus bverſchieden ſind, einte doch ein
gemeinſames Band, die Zugehörigkeit zum Zirkus Sarraſani,
der ihnen Heimat und Haus und Wohnung erſetzt. Dieſe
Leutchen, deren Denken und Fühlen nach ihrer Herkunft ſo ver
ſchieden iſt, fühlen ſich hier offenbar wohl und heiter iſt ihr Ver
kehr, den, wenn nicht die einheimiſche Sprache, irgend eine fremd
ländiſche vermittelt, allenfalls auch andeutende Geberde und
Zeichen. Auch hier iſt der luſtigmachende Auguſt ein heiterer
Geſell und der Hanswurſt iſt nicht nur von berufswegen, ſon
dern auch im geſelligen Leben nicht von der romanhaften
Melancholie, in die ihn die Schilderer fahrender Leute um
einer intereſſanten Wirkung willen ſo gern kleiden. Nur ungern

2 mich von n a e Zirkusns zu trennen, um mich an die ichtigung des altigent a r z m Sens orwalagendiger Führung ward dieſe Beſichtigung vollzogen.
Der Direktor StoſchSarraſani bedauerte unendlich, daß
er nicht ſelbſt dieſe Führung übernehmen konnte, aber er mußte
alldieweilen auf ſeinem Schmerzenslager verharren, auf das ihn
ein unglücklicher Zufall, von dem ja der Telegraph in alle Welt
berichtete, geworfen hatte. Der ſonſt ſo ſicher arbeitende Hengſt
„Mumpitz“, den wir nachher ſo ſeelenruhig in ſeiner Boxe ſtehen
ſahen, als wenn er gar nichts angerichtet hätte eine richtige
Gaſſenjfungen Gemütsruhe hatte ſeinen Direktor unter ſich
begraben und ihm einen dreifachen Beinſchenkelbruch verurſacht.
Für einen Mann, der ſo innig mit ſeinem rieſenhaften Unter
nehmen verwachſen iſt wie Direktor StoſchSarraſani, der von
früh bis abends ſpät das einen ungeheuren Organismus dar
ſtellende Gebilde ſeiner weitausgreifenden Unternehmungsluſt
in allen ſeinen tauſendfach veräſtelten Verzweigungen regiert
und leitet, muß das Stilliegen allerdings eine ſehr unerwünſchte
Unterbrechung ſeiner Arbeitstätigkeit ſein. Aber das Räder-
werk dieſes bis an die Grenze des Möglichen ausgedehnten, der
Schauluſt der Menge dienenden Unternehmens greift mit ſo un
fehlbarer Sicherheit und Genauigkeit ineinander, daß die eigent
liche leitende Hand wohl auch einmal einige Wochen ihren Dienſt
ausſetzen darf. Trotzdem aber kam es uns vom Herzen, wenn
wir dem Direktor recht baldige völlige Geneſung wünſchten.

Wenn man einen Blick in das innere Getriebe dieſes größten
aller Zirkusunternehmungen wirft, dann weiß man nicht, was
man mehr bewundern ſoll: die außerordentliche Unternehmungs
luſt des Beſitzers oder ſein u Organiſationstalent.
Jedenfalls empfindet auch der Laie, daß nur beides vereint ſo
Rieſenhaftes zu ſchaffen und zu erhalten vermögen, dieſe beſondere
Welt, von der ſich der Draußenſtehende kaum eine rechte Vor
ſtellung zu machen vermag. Die äußeren Anlagen ſchon laſſen
allerdings das Rechte ahnen. Sie bedecken einen ſo weiten Raum,

allerdings unſer wenn man nicht ſeinen oberen
Teil mit hinzunehmen und ſo den Zuſammenhang zerreißen will,
nicht hin reicht, um ſie alle aufzunehmen. Das Zelt mit den
doppelreihigen Boxen der 214 Pferde allein kann kaum von dem
einen Ende zum andern überſehen werden. Dazu kommen die
Stände der Zebras, die trotz ihrer wilden Natürlichkeit den be
herrſchenden Willen ihres Bändigers und Abrichters wie Lämm-
lein folgen, der Zebroids, d einer Kreuzung vonMaultier und Zebra, der beiden Nilpferde, die ſo plump und un

1 gelenk und dumm ausſehen und doch einen klugen Blick haben und
dankbar ſind für Liebkoſungen, der 30 Kamele und Dromedare,
die gelernt haben, wie man ſich nicht nur als Schiff der Wüſte,
ſondern auch als Schauſtücke der Menge zu benehmen hat, der
Stiere, unter denen ſich auch eine h Kreuzung von
Hirſch und Stier befindet, der 16 gewaltigen Elefanten, die nicht
nur als Künſtler, ſondern auch als Arbeiter im Zirkus ſehr ge-
ſt werden, der 20 Löwen und 21 Tiger und ſo manchen
onſtigen Getiers noch. Uyd dieſe Zeltanlagen werden umſtanden

von 102 Wagen, die in Wohnwagen und Arbeitswagen ſich
gliedern. Unter den Wohnwagen befinden ſich ſolche, deren
nneres mit geſchmackvoller Eleganz eingerichtet ſind, alle aber

ſind praktiſch und ſo eingerichtet, daß man aus einem in denren gelangen kann, n umſteigen zu müſſen.
Alles, was zu einem ſolch gewalkigen Zirkusunternehmen ge

hört, wird zum größten Teil hier ſelbſt gefertigt. Da gibt es um
fangreiche Sattler Schloſſer, Schmiede, Stellmacher, Schneider
werkſtätten. Wohlgeordnet in Kojen lagern alle möglichen
Trachten und Uniformen, Sättel, Zaumzeug uſw. uſw. Während
vorn viele Tauſende in dem Zuſchauerraum, der ſo fein und
praktiſch eingerichtet iſt, den hunderterlei Künſten in der Manege
bewundernd und beifallsluſtig beiwohnen, ſchaffen hinter dem
Pale zwiſchen und in den Wagen viele Hände in eifriger Arbeit.
elche Werte dieſe n in i 7 läßt ſichſchon an der Hand der Tatſache ahnen, daß allein di attel

kammer einen Wert von 13 Mk. hat. Alle Künſtler ſind in den
Wohnwagen untergebracht, und auch den SiouxJndianern, von
denen ein ganzer Stamm im Zirkus lebt, ſind Wagenwohnräume
in genügender Zahl zur Verfügung geſtellt. Aber ſie machen hier-
von nicht Gebrauch, ſondern ziehen das Wohnen in eigenen,
von ihnen vorgerichteten Zelten vor. Ländlich, ſittlichl Ein
Wagen aber iſt von größter Bedeutung: der Geſchäftswagen. Von
hier aus werden alle die vielgeſtalteten Geſchäfte erledigt, die die
SarraſaniSchau mit ſich bringt. Der Fernſprecher iſt in fort
währender Tätigkeit. Zwei Herren und ein Tippfräulein arbeiten
ununterbrochen an den Schreibmaſchinen. Hinten aber ſitzt der
Mann, der nicht nur alle Preſſeäußerungen zu verfolgen hat,
ſondern der auch berufen iſt, die Preſſe mit Mitteilungen zu be
dienen, die das Unternehmen in das rechte Licht zu ſtellen haben
Jch darf aus eigener Wahrnehmung, unbeeinflußt von kollegialen
Rückſichten, ſagen, daß er ſeine Aufgabe mit Takt und Geſchick
lichkeit und Uebertreibung löſt.

Die Leiſtungen der Sarraſani-Schau ſtehen auf der höchſten
Höhe, die in ihrer Art möglich iſt. Was an Tierdreſſuren hier

eboten wird, das kann man in ſolcher Fülle und Mannigfaltig-
eit und in ſoerfolgreicher Art ſonſt nicht wieder ſo beieinander

ſehen. Und auf höchſter Höhe der Leiſtungsfähigkeit ſtehen auch
die Darbietungen der zweibeinigen Künſtler, die berauſchenden
Vorführungen aus Wildweſt, zwiſchen Jndianern und mexika-
niſchen Rauhreitern, unter denen ſich auch ungemein geſchickte
Reiterinnen und Laſſowerfer befinden; die hervorragenden
Sprungkünſte der bronzefarbenen Marokkaner, die Vorführung
der Sitten und Gebräuche der ganz dunkelhäutigen Negergruppe,
die Zirkuskünſte der Europäer, die verblüffenden Kunſtſtücke der
Chineſen, Japaner uſw. uſw. Es hat keinen Zwechk, ſie alle hier
aufzuzählen, man wird ja vom Freitag nächſter Woche an Ge
legenheit haben, das alles auch in Halle ſehen zu können. Man
wird in ſeiner Art nur Gutes und Gediegenes ſehen. hm.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. April.

Zum zehnjährigen Beſtehen der Kantgeſellſchaft.
Heute Sonntag und morgen Montag vereinigen ſich die in

der Kantiſchen Philoſophie ſich begegnenden Mitglieder und
Freunde der Kantgeſellſchaft zu einer Tagung, die diesmal von
ganz beſonderer Bedeutung iſt, weil damit eine Feier des zehn
jährigen Beſtehens der Kantgeſellſchaft verbunden wird. Wir
heißen aus dieſem Anlaſſe die Teilnehmer dieſer Tagung von
ganzem Herzen willkommen. Unſere Stadt Halle hat allen
Anlaß, dieſer Tagung ihre innere Anteilnahme zuzuwenden,
denn Halle hat das Erbe geiſtiger Bewegungen zu hegen und zu
pflegen, die von ihm ausgegangen ſind und ihren Zielpunkt in
Kant und ſeiner Bedeutung für die Kultur der Welt gefunden
haben. Es war ein großes Verdienſt unſeres bedeutenden Philo
ſophen und Univerſitätslehrers Vaihinger, daß er 1904 die
Kantgeſellſchaft gründete und ſo unſere liebe Stadt wieder in
enge Beziehungen zu Kant ſetzte. Aber nicht lediglich aus dieſem
äußerlichen Grunde war dieſe Gründung zu begrüßen und iſt
ihre Fortführung zu fördern, ſondern der Hauptgrund iſt, wie
es in dem damals veröffentlichten Aufrufe hieß, daß ein dauern-
des Zeugnis abgelegt werden ſoll von der Dankbarkeit, die wir
dem großen Genius der Philoſophie zollen. Dieſem Zwecke
dient die Kantgeſellſchaft durch Herausgabe der „Kantſtudien“,
der Kantſtiftung, durch Neudrucke ſeltener und wertvoller
philoſophiſcher Werke uſw. Gewiß mögen der großen Menge
die Fäden, die zwiſchen dem großen Philoſophen Kant
und der geiſtigen Entwickelung unſerer Zeit herüber- und
hinüberſchießen, nicht auf den erſten Blick erkennbar ſein,
weil man das Gewaltige über vielen davor lagernden Kleinig
keiten und Kleinlichkeiten des Lebens nicht gleich zu ſehen vermag,
allein man mag ſich denn mit dem Glauben zufrieden geben, daß
jene Zuſammenhänge beſtehen und daß ſie noch viel weiter
reichen, bis in das wirtſchaftliche und ſoziale Leben unſerer Tage
hinein. Wie alſo die Kantgeſellſchaft im Beſonderen Veran-
laſſung hat, ihr zehnjähriges Beſtehen zu feiern, ſo hat Halle und
die Allgemeinheit im allgemeinen aus der ganzen Kulturent-
wicklung heraus Urſache, jener Tatſache ſich herzlich zu freuen und
der Kantgeſellſchaft weiteres Wachſen, Blühen und Gedeihen zu

wünſchen. m.Zum Blumentag am 16. Mai 1914.
Ein von den Vorſtänden der Roten Kreuz Vereine einbe

rufenes Komitee verſammelte ſich am 16. April 1914 im Stadt
verordneten Sitzungsſaale und einigte ſich auf die Abhaltung eines
allgemeinen Blumentages am Sonnabend, den 16. Mai 1914.
Vertreter der verſchiedenſten politiſchen Richtungen ſind ſich
darüber einig, daß die augenblickliche politiſche Lage vielleicht
keine akute Gefahr bedeutet, aber im ſammenhang mit den
Ereigniſſen der beiden letzten Jahre gebieteriſch eine ernſte Be
achtung erfordert. Es braucht nur an die an Herausforderung
grenzende Haltung Rußlands erinnert zu werden, welche nicht
nur Regierungs, ſondern auch breite parlamentartſche Kreiſe
erfaßt hatte. Sollte es zu ernſten Ereigniſſen kommen, ſo iſt
die Tätigkeit des Roten Kreuzes das Hauptmittel, um unvermeid
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lich gewordene Leiden zu mildern und einzudämmen. Der Ge-
danke, daß das Wirken des Roten Kreuzes alle Kreiſe ohne
Unterſchied des Standes, der politiſchen, ſelbſt der nationalen
Richtung erfaßt, läßt das Beſtreben nicht unberechtigt erſcheinen,
zur Stärkung der bereitgehaltenen Mittel eine allgemeine
Sammlung im ganzen Deutſchen Reiche einzuleiten, an der ſich
unterſchiedslos alle nach eigenem Willen und Ver-
mögen beteiligen.

Jn dem Arbeitsausſchuß, der ſogleich nach Schluß der
Sitzung zuſammentrat, wurde auch empfohlen, am Abend des
betreffenden Sonnabends, wenn möglich, einige allgemeine Ver-
anſtaltungen, etwa er n ſt e muſikaliſche Darbietungen an öffent-
li Plätzen, zur Ausführung zu bringen.

Wir erhalten folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Ver
bffen neZwei Bilder aus dem nächſten Kriege. Die Schlacht war

mmig, nun nahte der Abend. Nur über dem Schlachtfeld
ſchte kein Frieden. Das Stöhnen der Verwundeten ſtieg gen

Daheim ſaß die Mutter. Ein banges Ahnen packte
ihre Seele: Wird doch dem Jungen nichts geſchehen ſein? Aber
ſie ſpricht zum Vater: Wie gut, daß wir das Unſrige getan
haben, damit für die Verwundeten geſorgt werden kann. Wenn
ich jetzt denken müßte, wir hätten damals nichts getan, als der
Ruf zur Hilfe für das Rote Kreuz erging, ich würde keine ruhige
Stunde mehr haben! Jndeſſen zogen die Verwundetenpfleger
von einem zum anderen, halfen und verbanden, trugen und
hoben. Als die Nacht da war, waren alle in ſauberen Betten
untergebracht und emſige Hände mühten ſich um die Helden, die
fürs Vaterland geblutet.

Wie würde es ſein, wenn wir am 16. Mai umſonſt bitten
Die Schlachten werden ſchlimm, denn die Heere ſind gewaltig

wachſen. Verderblich werden die Wunden ſein, denn die Ge
chütze tragen weit. Nun iſt kein Helfer da, es mangelt an

Schweſtern und Pflegern. Da zieht ein Grimm durch das Herz
des Kriegers, der da verwundet in ſeinem Blute liegt. Die
Heere zu mehren, dazu war Geld, uns Verwundeten zu helfen,
da fehlte es. Wohl hofften die Mütter, deren Söhne dienten,
es werde ein ſchöner Ertrag kommen, aber die Lauheit war zu
groß, da konnte nichts geſchafft werden. Nun
rächte es ſich bitter an den Söhnen unſeres
Vaterlandes. Jch verkaufe nicht erzählt eine
Rote Kreuz Schweſter ſo haben mir ſchon eine ganze Reihe
von jungen Mädchen geſagt. Jch ſagte ihnen: ich bitte diesmal
nicht, denn es iſt Euer eignes Jntereſſe, wenn Jhr helft. Wenn
ſie nun alle hinaus müſſen in den Krieg und werden getroffen
von der Kugel und kein Helfer iſt zur Stelle, dann biſt Du
ſchuld, weil Du nicht haſt helfen wollen. Von den Söhnen ver-
bangen wir, daß ſie ihr Blut drangeben, und von einem
deutſchen Mädchen wäre es zuviel verlangt, daß es an einem
ſolchen Tage ein Opfer bringt für eine gute Sache. Da müßte
man doch den Glauben verlieren an unſere Mädchen! Oder
geniert ſich etwa eine von Euch? Na, ſonſt ſeid Jhr doch immer
zur Hand und ſeid hilfsbereit, wenn es gilt, eine gute Sache zu
fördern?! Jch wage gar nicht zu erinnern an die Opfer, die
deutſche Mädchen vor hundert Jahren brachten! Aber die Leute
machen Bemerkungen. Kann ſchon ſein. Wenn man alles
anterlaſſen wollte, worüber die Menſchen ihre Naſe rümpfen,
dann brauchte man ſich nicht viel zu mühen. Aber ſo feige ſind
wir doch nicht. Was ich gut erkannt, das tue ich, ob die andern
lachen oder weinen. Komm Lene, wir machen mit, wir
verkaufen auch mit am Blumentag.

Warum die Kornblume? Bei dem vorgeſehenen
Blumentag ſoll die Kornblume wieder verkauft werden. Als der
alte Kaiſer von ruchloſer Hand geſchoſſen war, da kam die Korn-
blume ſo recht zur Geltung. Ueberall ſah man ſie. Jn Zeiten
großer Not hatte einſt die Kornblume das Herz der Königin
Luiſe erfreut. Das hat der Kaiſer nie vergeſſen, die Liebe für
dieſe Blume hat ihn begleitet, Jn der Kornblume ſehen wir ein
Zeichen der Liebe, die Eltern und Kinder verbindet. So ſollen
auch jetzt die Alten dafür ſorgen, daß die Kinder im Kriege Hikfe
finden in dem Fall der Verwundung. Wir ſehen in der Korn-
blume ferner ein Sinnbild dafür, daß wir dem die Schmerzen
erleichtern möchten, der leiden muß. Wie war es dem alten
Kaiſer eine Freude, in dem Tragen der Kornblume damals in
den Tagen inneren und äußeren Schmerzes ein Zeichen des Mit-
gefühls ſeines Volkes zu ſehen! Wir wollen in der Kornblume
ein Zeichen dafür erblicken, daß wir den Söhnen unſeres Volkes
gern helfen und ihnen ihre Schmerzen erleichtern möchten, die
ſie für unſer Vaterland tragen müſſen.

Ein Dopypeldecker
kreuzte geſtern Sonnabend in der ſechſten Nachmittagsſtunde in
großer Höhe und mit außerordentlicher Geſchwindigkeit über der
Stadt Halle. Er kam von Oſten und flog zuerſt nach Weſten,
dann machte er Kehrt und flog in ſüdlicher Richtung, um dann in
der Gegend der Anhalter Straße wieder zu wenden und ſeine
Richtung abermals nach Weſten zu nehmen. Ueber ſeine Her-
kunft haben wir nichts feſtſtellen können.

Sportnachrichten.
Waſſſerſport.

Mit Waſſerlaufſchuhen über den Chiemſee. Eine aufſehen-
erregende ſportliche Leiſtung vollbrachten am Oſtermontag einige
Herren aus München. Sie überquerten unter Führung des
Münchener Waſſerläufers Joſef Keiler mit Waſſerlaufſchuhen
den Chiemſee an ſeiner breiteſten Stelle und legten die 20 Kilo
meter große Strecke in 3 Stunden 15 Minuten zurück.
Die Waſſerläufer, die ohne ſichtliche Ermüdung ans Ziel kamen,
wurden von einer großen Menſchenmenge mit Jubel begrüßt.
Dieſes ſportliche Ereignis eröffnet dem Waſſerlaufſport und dem
allgemeinen Verkehr auf dem Waſſer neue Bahnen. Jm Zu-
ſammenhang damit iſt die Gründung eines bayeriſchen Waſſer
laufvereins, Sitz München, im Gange. Unter ſeiner Leitung
ſollen Uebungskurſe, während der Sommermonate Vorführungen
mit Waſſerxlaufſchuhen in allen größeren Städten Deutſchlands
Der ranugungzefahrten auf Flüſſen und Seen veranſtaltet
werden.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und o G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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